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Jelegramme der Danziger Zeitung. 
erſailles, 20. Juni. Die Deputirten⸗ 
a We: 1 geſtern mit 363 gegen 158 Stimmen 

on Choiſeul eingebrachte Tagesordnung der 
einten angenommen: das gegenwärtige Mir 

niſterinm, eine Coalition ſümmllicher monarchiſcher 

Pareien, geleitet durch die Juſpirationen der 

clericalen Partei, ſei eine Gefahr für die Ruhe 

und den Frieden des Landes. Die Deputirten⸗ 
kammer erklärt deshalb, das Miniſterium beſitze 
nicht das Vertrauen der Nation. 


Itlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 19. Juni. Telegramm der „N. fr. Pr.“ 
aus Bukareſt von heute: 


“ 
33 


Donauübergang der Ruſſen daſelbſt zu verhindern 
Die Nufogbeietigen die Umgebung von Satunowo, 
die Türkel dagegen Iſaktſcha. 
Wien, 19. Juni. Nach einer Meldung der 
„Pol. Correſp.“ aus Athen vom heutigen Tage 
iſt der dortige öſterreichiſch-ungariſche Geſandte, 
Frhr. v. Münch⸗Bellinghauſen, am Typhus ge⸗ 
ſtorben. Die griechiſche Regierung hat, wie weiter 
berichtet wird, zur Sicherung der Grenze gegen 
Räuber ein Detachement mit einer Gebirgsbatterie 
vorthin geſandt. Aus Bukareſt wird derſelben 
Correſpondenz von heute telegraphirt, daß die 
Verhandlungen Nen des eventuellen Abſchluſſes 
einer effectiven Allianz zwiſchen Rumänien und 
Rußland fortdauern. 
Paris, 19. Juni. Gutem Vernehmen nach 
beabſichtigt der Marſchall⸗Präſident gleich nach er⸗ 
folgter Auflöſung der Kammer ein Manifeſt an 
die Nation zu richten. 
London, 19. Juni. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Dillwyn's erklärte der Unterſtaatsſecretär 
Hourke, es ſei unrichtig, daß die Pforte die Neutra⸗ 
ſtrung des Suezeanals abgelehnt habe, denn eine 

ſolche ſei niemals formell verlangt worden, auf 
eine vertrauliche Mittheilung Englands bezüglich 
des Canals habe die Pforte überhaupt noch nicht 


geantwortet. i 
Danzig, 20. Juni. 
Die Verſammlung deutſcher Sn 
. hr 
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furt a. M. getagt hat, wird in der „Frankf. Ztg.“ 
iner einge Eh Beſprechung en Das 
SR yemoßvaifihe Frankfurter Blatt ift keineswegs ein 
trick freihändleriſches Organ, ſondern weiß zu 
Zeiten mit dem vielbeliebten Schimpfworte 
„Mancheſtermänner“ ebenſo gut herumzuwerfen, 
wie die Agrarier und Schutzzöllner. Doch ſtellt 
es ſich auch den Letzteren gegenüber auf einem 
e Standpunkt. Es hat vor der Frank⸗ 
furter Verſammlung ſchon darum großen Reſpect, 
weil das in derselben vertretene Capital nach 
Milliarden zählte. Die „Fr. Z.“ conſtatirt zus 
nächſt, daß die Debatten im Großen und Ganzen 
ruhig und leidenſchaftslos geführt wurden. Sie 
‚agt: Es war eine Anzahl entſchloſſener Männer, 
die genau das Ziel kennen, auf das fie losſteuern, 
und die vorſichtig ihre Kräfte meſſen wollten, ehe 
fie einen Schritt vorwärts zu thun unternahmen. 
Die Reihe von Mißerfolgen, welche die ſchutz⸗ 
b. lneriſche Agitation ſeit zwei Jahren zu ver⸗ 
achnen hat, war offenbar von großem Einfluß auf 
ide Berathungen. Man iſt zu der Einſicht gelangt, 
Hi mit ſtürmiſchen Agitationen und hochgeſpannten 
dau berungen im deutſchen eg nichts zu erlangen 
in Darum hat man die Anſprüche bedeutend 
‚ emabgemindert und in der Hauptſache ſich dem 
geſchloſſen, was Herr v. Varnbüler u. Gen. 
ain der letzten Reichstagsſeſſion beantragten: 1) Die 
Austellung einer Enquste über die Lage und Be⸗ 
vürfniſſe der Induſtrie; 2) die Siſtirung des Ab⸗ 
Fu Jas von Handelsverträgen, bis die Reſultate 
ir Enquste vorliegen; 3) die vorläufige Rückkehr 
den bis 7 5 31. Dezember 1876 gültig ge⸗ 
genen Zollſätzen. Dieſe Anträge wurden durch 
n Heneralſecretär Bueck in maßvollem würdigen 
fee motivirt und nach einer ſachgemägen 
zeuſſion zum einſtimmigen Beſchluß erhoben 
Ich der Anerkennung, welche wir der Form der 
allgehabten Verhandlungen unbedingt zollen 
können, müſſen wir ſofort hervorheben, daß viele 
der vorgebrachten Argumente doch den Charakter 
der Einſeitigkeit nicht verleugnen können, und daß 
zes der Verſammlung . nicht gelang, ſich 
u einer unbefangenen Anſchauung unferer ge: 

zumten wirthſchaftlichen Lage zu erheben. 

Auch die „Fr. Ztg.“ iſt der Meinung, daß 
Anſere Wirthſchaftspolitik in den letzten ſechs 
Jahren eine Reihe von Fehlern begangen, und ſie 
zählt als ſolche auf: Die übermäßige Vermehrung 
der Umlaufsmittel durch Ausprägung von zwölf: 
hundert Millionen e ohne gleichzeitige 
Verminderung des alten Geldes; die plötzliche 
Kündigung der Staatsſchulden und die Ueber⸗ 
füllung des Marktes durch disponible Capitalien; 
die enormen Beſtellungen der Staatsbahnen zur 
Zeit als die Gefahr nahe lag, daß hierdurch die 
planlofefte Ausdehnung der Productionsmittel, die 
ungeſundeſte Steigerung aller Preiſe und Löhne 
herbeigeführt werden mußte, die Erhöhung der 
Eiſenbahnfrachten, als bereits die wirthſchaftliche 
Kriſis im vollen Gange war, die geradezu uner⸗ 
klärliche Verzögerung in der Einziehung des 
Silbers. — Es ſei dieſe Kette von Verirrungen — 
ſagt das Frankfurter Blatt — groß genug, um die 

den Dimenſionen des eingetretenen Rückſchlages 


Die Türken haben 
hinter Matſchin Verſchanzungen errichtet, um einen 


Die „ eitung“ erscheint taglich 2 Mal mit Wı . — 
rd k ae D is 5 5 E ich Ausnahme von Sonntag Abent und Montag früh. — 5 
Vetitzeile ober deren Naum 20 f. 


ten des In- und Auslandes angenommen. 
— Die „Danziger Zei 


zu erklären. Alles dies werde jedoch von den 
Induſtriellen kaum oder nur nebenbei erwähnt, ſie 
machen allein die Zollpolitik verantwortlich. 
Hier — ſagt die „Fr. Ztg.“ — hier trennen ſich 
unſere Wege. Wenn Herr Bueck ſeinen Gegnern 
vorwirft, daß ſie die Proſperität der erſten Periode 
nach den Handelsverträgen mit Unrecht ausſchließlich 
auf Rechnung der Freihandelspolitik ſetzen, ſo 
begeht er einen noch viel größeren Irrthum, indem 
er den Veränderungen des Zollſyſtems in der 
Wirthſchaftsgeſchichte der letzten Jahre eine Bedeu⸗ 
tung beilegt, die ihnen offenbar nicht zukommt. 
Wenn er ſich darüber wundert, daß die Kriſis 
nunmehr 4 Jahre dauere und daß noch kein 
Ende abzuſehen ſei, ſo befremdet uns dieſe 
lange Dauer gar nicht, da ſie nicht außer 
Verhältniß zu den begangenen 
ſteht. er Nachweis iſt 


— . igt er ſich gerade auch 
durch dasjenige, was in der Verſammlung bezüglich 
der 1 0 8 Handelspolitik angeführt wurde. 
England, ſo wurde ausgeführt, habe die Zölle erſt 
abgeſchafft, als es für ſeine Ueberproduction 
Abſatzwege ſuchen mußte. Iſt die Ueberproduction 
gegenwärtig nicht auch bei unſerer Eiſeninduſtrie 
vorhanden? War nicht ſchon vor der Zollauf⸗ 
Aud die Ausfuhr weit größer als die Einfuhr? 
Und iſt dieſes Verhältniß nicht das nämliche ge⸗ 
blieben? Hiernach würde ſich ſogar vom ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Standpunkte die Aufhebung der Eiſen⸗ 
zölle rechtfertigen laſſen. Was bedeuten hiergegen 
die Ziffern, welche Herr Maſſinets mittheilte, und 
auf welche die Verſammlung ſo großen Werth zu 
legen ſchien? Unter den 95 Werken, welche im 
Jahre 1876 20 Millionen einbüßten, ſind die trau⸗ 
rigſten Schöpfungen der Gründungsepoche, wie 
Dortmunder Union, Weſtfäliſche Union, Gute⸗ 
hoffnungshütte, Harzer Union, Lohringer Eiſen⸗ 
werke, Redenhütte, Steinhauſer Hütte, Wöhlert⸗ 
ſcher Maſchinenbau, Chemnitzer Maſchinenbau 
(Münnich), Humboldt und Dutzende ähnlicher 
Muſteranſtalten mit wenigſtens zwei Drittel des 
geſammten Capitals aufgeführt. ieſe Tabelle 
beweiſt höchſtens, in welch' ſeandalöſer 
Weiſe das deutſche Capital verwirhſchaf⸗ 
tet worden iſt. Wer damit die Nothwendigkeit 
von Zollerhöhungen motiviren will, der dürfte bei 
Regierung und Geſetzgebung wenig Gehör finden. 

Gegen die von den Induſtriellen verlangte 
umfaſſende Enquete hat das Frankfurter Blatt 
nichts einzuwenden. „Nur wollen wir — ſagt es 
ſehr richtig — daß nicht nur die In duſtriellen, 
ſondern auch die Zwiſchen⸗ und Kleinhändler, end⸗ 
lich Landwirthe, Gewerbetreibende und 
Arbeiter vernommen werden mögen. Wir ſind 
überzeugt, daß das Reſultat einer ſolchen Unter⸗ 
ſuchung im Ganzen und Großen der bis jetzt be⸗ 
folgten Handelspolitik nicht zum Schaden gereichen 
und daß ſie hinſichtlich der ſocialen Geſetzgebung 
vielleicht Erſprießliches herbeiführen wird. 
Wenn wir uns für eine ſolche Enquete 
ausſprechen, ſo wollen wir davon die Erneuerung 
des Handelsvertrages mit Oeſterreich ſelbſtverſtändlich 
nicht abhängig gemacht ein In diefer Frage 
herrſchte auch in der Verſammlung keine rechte 
Einſtimmigkeit, was die divergirenden Aeußerungen 
Haßler's und Bergmann's beweiſen. Was den 
dritten Beſchluß betrifft, der nichts Geringeres als 
die Rückkehr zu den Eiſenzöllen in ſich ſchließt, 
ſo hat es mit der Ausführung deſſelben gute Wege. 
Zunächſt hat die Induſtrie Gelegenheit, die Reſul⸗ 
tate des freien Verkehrs in Eiſenwaaren für die 
Dauer des erſten Jahres abzuwarten. Dann 
wird es ſich zeigen, ob die Geſetzgebung in dieſer 
Frage zu weit gegangen iſt, oder nicht.“ 

Die fene Deputirtenkammer hat 
nach obigem Telegramm dem Regime vom 16. Mai 
ein Mißtrauensvotum ertheilt, wie es kaum 
ſchärfer gegeben werden kann. Der Senat wird 
ſich, wie man jetzt glaubt, morgen entſcheiden, und 
zwar glaubt man, daß ſich eine Majorität von 
mindeſtens 10 Stimmen für die Auflöſung aus⸗ 
ſprechen wird. Auf die Neuwahlen will Mac 
Mahon noch mittelſt einer Botſchaft einwirken, 


“ vermittelt 3 
NEE EHRE, 
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Broglie und Fourtou werden alle die immenſen 
Machmittel anwenden, welche in einem ſo ſehr 


centraliſirten Lande, wie es Frankreich iſt, der Regie⸗ 
ie Neuwahlen werden 


der Graf Chambord wiſſe ſelbſt, wie er ſich zu 
verhalten habe, und er könne in keinerlei Weiſe in 
die Angelegenheiten Frankreichs, welches ſeine ſtabile 
Regierung habe, ſich einmiſchen oder auch nur Rath⸗ 
ſchläge ertheilen.“ 

Während in allen übrigen Ländern die erſte 
Kammer gegenüber der andern das conſervative 
Element varſtelt, zeigt es ſich jetzt, daß es in dem 
wunderbaren neuen türkiſchen Parlamente 
umgekehrt der Fall iſt. In der türkiſchen Kammer 
ſitzen zu viele Chriſten, die bis jetzt niemals den 
Muth der eigenen Meinung, geſchweige der freien 
Meinungsäußerung gehabt, und was die Re⸗ 
gierung will, iſt dieſen recht. Der Senat 
dagegen beſteht aus alten Würdenträgern, 
von denen ein großer Theil Miniſter geweſen 
und die ſich im Bewußtſein ihrer Stellung und 
Kenntniſſe keineswegs allen Wünſchen der Re⸗ 
1 70 anbequemen. Ein Beiſpiel dieſer Art 
ildete die Frage der Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes. Die Kammer dilligte ohne Weiteres 
die Vorlage der Regierung, welche in einzelnen 
Punkten völlig albern und den Bedürfniſſen der 
Lage zuwiderlaufend war. Der Senat dagegen 
verwarf ſie, und die Folge war, daß das Geſetz 
einer Commiſſion übergeben ward, aus der es in 
weſentlichen Punkten gemildert hervorgehen wird. 


Deutſchland. 

A Berlin, 19. Juni. Die Berathun 
über den Entwurf eines . 
für das geſammte deutſche Reich in Ausführung 
der Reichsſuſtizgeſetze finden im Reichsjuſtizamt 
unter dem Vorſitz des Präſidenten deſſelben, Dr. 
Friedberg, und unter Hinzuziehung von Räthen 
des preußiſchen Juſtiz⸗ und Finanzminiſteriums 
jetzt täglich mehrere Stunden hindurch ſtatt, und 
man hofft, in allernächſter Zeit mit dem Abſchluſſe 
eines vorläufigen Entwurfes zu Ende zu kommen. 
Vorarbeiten hierzu waren ſeit längerer Zeit ſowohl 
im preußiſchen Juſtizminiſterium, als auch im 
Reichskanzleramt gemacht worden. Nichtsdeſto⸗ 
weniger wird allgemein von den mit dieſer Arbeit 
Beſchäftigten zugegeben, daß man hier der Löſung 
der ſchwierigſten Aufgabe gegenüberſteht, welche 
auf dem Gebiete der Reichsjuſtizgeſetzgebung abzu⸗ 
wickeln war. Die Hauptſchwierigkeit beſteht keines⸗ 
wegs allein darin, daß es ſich darum handelte, 
gegenüber der großen Verſchiedenheit der Be⸗ 
ſtimmungen über die Gerichtskoſten in den ver⸗ 
ſchiedenen Bundesſtaaten gemeinſame Normen zu 
ſchaffen, ſondern vor Allem darin, daß ſich ein 
Gebührengeſetz eigentlich nur an der Hand der 
Erfahrungen mit der Geſtaltung der Civil⸗ und 
Criminalprozeß⸗Ordnung aufſteller läßt, worüber 
auch der kundigſte und gewiegteſte Juriſt im 
Voraus nicht unterrichtet fein kann. Deshalb find, 
wie wir von berufener Seite erfahren, alle bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen von hypothetiſchen Annahmen 
ausgegangen, welche ſich in der Praxis hoffentlich 
als richtig erweiſen werden, ebenſo gut aber 
irrthümlich erſcheinen können. Darüber iſt man 
ſich durch den Gang der bisherigen Bera⸗ 
thungen allſeitig klar geworden, daß gegenüber 
der praktiſchen Geſtaltung der künftigen Rechts⸗ 
pflege im Reiche auf Grund der neuen Juſtizgeſetze 
für die Ausführung des Gebührengeſetzes Niemand 
eine beſtimmte Garantie übernehmen könne, und 
daß man daher durch die Verhältniſſe genöthigt ſein 
wird, dem Entwurf zunächſt einen proviſoriſchen 
Charakter zu geben, d. h. von vornherein auszu⸗ 
ſprechen, daß der Entwurf nach etlichen Jahren 
ſicher einer Reviſion bedürfen möchte. Zweifellos 
iſt es, daß der Bundesrath ſich dieſe Anſchauung 
zu eigen machen und vor dem Reichstage zu ver⸗ 
treten ſuchen wird. a 

* Der „Weſ.⸗Z.“ wird aus Berlin telegraphirt: 
Die britiſche Regierung hat einen ſpeciellen 
Marine⸗Attachtze für Oſt⸗Europa ernannt, und 
zwar mit ſeinem Sitze in Berlin. 

Stettin, 19. Juni. Der hieſige Stadt⸗ 
baumeiſter Huck iſt vom Amte ſuspendirt. 
Demſelben waren in einem Artikel der „N. St. Z.“ 
verſchiedene Amtswidrigkeiten vorgeworfen, was 
die Einleitung eines Preßprozeſſes gegen das be⸗ 


treffende Blatt zur Folge hatte, der aber mit Frei⸗ 


ſprechung endete, da die betreffenden Thatſachen in 


den Prozeß erwieſen wurden. Auf Grund dieſes 
Vorganges hat der Magiſtrat die vorläufige Amts⸗ 
enthebung verfügt. — Zu der durch den Tod des 
Herrn Burſcher vacant gewordenen hieſigen Ober⸗ 
bürger meiſterſtelle haben ſich bis jetzt nur 


Der Kaiſer befindet ſich 
im beſten Wohlſein; derſelbe ſetzt regelmäßig ſeine 


6 Bewerber gemeldet. 
Ems, 19. Juni. 
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Brunnenkur fort und nimmt täglich die laufenden 
Vorträge entgegen. Geſtern machte er eine Spazier⸗ 
fahrt nach Lahnſtein. Morgen wird der Kronprinz 
erwartet. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Juni. In der heutigen Sitzung 
der ungariſchen Regnicolar⸗ Deputation 
wurde das Nuntium der öſterreichiſchen Deputation 
verleſen und beſchloſſen, daſſelbe in einem zweiten 
Nuntium eingehend zu beantworten; gleichzeitig 
wurde die Entſendung einer Subcommiſſion zur 
gübrung weiterer Verhandlungen vorgeſchlagen. 

er Kroate Jakicz legte ein Separatvotum vor. 
Der Abg. Falk wurde mit der Abfaſſung des 
ring Nuntiums betraut, vor deſſen Vollendung 
eine Sitzung ſtattfindet. (W. T.) 
Schweiz. 

Bern, 16. Juni. Von den Vertretern der 
in der am 12. geſchloſſenen Gotthardeonferenz 
zu Luzern repräſentirten Staaten (Schweiz, Deutſch⸗ 
land und Italien) iſt am 12. unter Vorbehalt der 
Ratification der betreffenden Regierungen ein 
Protokoll in franzöſiſcher Sprache unterzeichnet 
worden, deſſen wörtlicher Inhalt folgender iſt: 
„Von den noch nicht eröffneten Linien des Gott⸗ 

ardbahnnetzes werden zunächſt die Strecken 
mmenſee⸗Göſchenen, Airolo⸗Biasca und Cadenazzo⸗ 
Pino in Angriff genommen und auf den muth⸗ 
maßlichen Zeitpunkt der Eröffnung des großen 
Tunnels (Ende September 1881) vollendet. Der 
Bau der Linien Luzern⸗Immenſee, Zug⸗Arth und 


Giubiasco⸗Lugano (Monte⸗Cenere Linie) wird bis 
zu dem Zeitpunkte 
Immenſee⸗Pino verſchoben. Will die 
Unternehmung die eine oder andere dieſer Linien 


der Linie 


der Eröffnun 
otthardbahn⸗ 


vorher bauen, ſo hat ſie hiefür dem Bundesrath 


einen beſonderen eee zu leiſten, der die 
für den Bau der L 


inie Immenſee⸗Pino beſtimmten 


Nach Eröffnung der Linie 


85 Millio ſtgeſtellte Subvention wird m 
del bre Staaten unt 28 Füßchen rang sur 


mehrt, von welcher Summe ſchweizeriſcher Seits 


8 Millionen und von Deutſchland und Italien je 
10 Millionen übernommen werden. Neben der in 
t 


dem Vertrage von 1869 enthaltenen 5 a 


alle Vorſchriften dieſes Vertrages durch die Bahn⸗ 
geſellſchaft ausführen zu laſſen, macht ſich die Eid⸗ 
genoſſenſchaft im Beſondern anheiſchig, die Bau⸗ 
pläne und Koſtendeviſe zu prüfen und zu geneh⸗ 
migen und wenigſtens alle drei Monate von der 
Geſellſchaft einen Ausweis über die den Voranſchlä⸗ 
gen gemäße Verwendung der Mittel zu verlangen. 
Die Repräſentanten der drei Staaten verpflichten 
ſich, das Protokoll ihren Regierungen in empfeh⸗ 
lendem Sinne vorzulegen. Die Regierungen wer⸗ 
den bis zum 31. Juli d. J. den ſchweizeriſchen 
Bundesrath davon in Kenntniß ſetzen, ob ſie das 
Protokoll genehmigen, in welchem Falle das Schluß⸗ 
protokoll als Nachtragsvertrag zu der Convention 
vom 15. October 1869 unterzeichnet und den Kam⸗ 
mern der drei Staaten zur Ratification unterlegt 
werden ſoll. Sollte die Genehmigung des Schluß⸗ 
rotokolls von einer der drei Regierungen bean⸗ 
tandet werden, jo hat der ſchweizeriſche Bundes⸗ 
rath ohne Verzug eine neue Conferenz zu berufen. 
Die ſchweizeriſchen Abgeordneten werden dem 
Bundesrathe über die weitere Behandlung dieſer 
Angelegenheit beförderlich nähere Anträge vorlegen“. 
Man erfährt weiter, daß der Reſt der Fehlſumme 
von 40 Mill., alſo 12 Mill., von der Gotthardbahn⸗ 
Geſellſchaft zu beſchaffen wäre. 
Frankreich. 

Verſailles, 18. Juni. Sitzung der 
Deputirtenkammer. (Schluß.) Der Minister 
der öffentlichen Arbeiten, Paris, wandte ſich gegen 
die Ausführungen Gambetta's in der Sitzung am 
Sonnabend bezüglich der inneren Lage Frankreichs 
und warf demſelben vor, daß er im Geheimen 
wegen einer Nachfolge auf den Präſidentenſtuhl 
verhandele. Sodann hob der Miniſter hervor, 
daß die Gewalten der Verfaſſung bis zum Jahre 
1880 in Kraft bleiben müßten. Ferner betonte 
der Miniſter daß ſich die Geſchäfte in Frankreich 
wieder heben würden, ſobald man einſehen würde, 
daß die Regierung in feſten Händen ſei. Nach 
einer Rede Jules Ferry's (Linke), welche zu einem 
heftigen Zwiſchenfall Anlaß gab, wurde die Fort⸗ 
ſetzung der Berathung auf morgen vertagt. — 
Die Com miſſion des Senats zur Vorberathung 
des Antrages auf 1 1 der Deputirten⸗ 
kammer wird morgen vom Miniſterpräſidenten, 
Herzog von Broglie, empfangen werden. In 
parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß 
138 Senatoren für, 128 gegen die Auflöſung 
ſtimmen werden 1 (W. T.) 

Paris, 19. Juni. Das in einigen radicalen 
Journalen verbreitete Gerücht, daß der Marſchall⸗ 
Präſident ſogleich nach der vom Senat beſchloſſenen 
Auflöſung der Deputirtenkammer ein neues 
Miniſterium mit Dufaure und Berenger bilden 
werde, wird von unterrichteter Seite als jeder Be⸗ 
gründung entbehrend bezeichnet. — Der General⸗ 
procurator am Pariſer Apellhofe, Imgarde 
de l'Effemberg, ift zum Präſidenten am Caſſations⸗ 
hofe ernannt worden. (W. T.) 


und am Montag darauf faud die Sitzung des 
Vereins in der feſtlich geſchmückten Auld der 
höheren Bürgerſchuſe unter reger Betheiligung des 
Publikums ſtatt. Der Präſident des Verein; Her 
Oberforſtmeiſter Müller aus Königsberg. eröffnete 
Sitzung damit, daß er zunächſt dem Regierungs 
präſidenten v. Flottwell und der Stadt Culm für den 
feſtlichen Empfang Dank ausſprach, welchen Namens 
der Stadt der Stadtverordneten⸗Vorſteher Kraſchutzki 
erwiderte. Der hierauf verleſene Rechenſchaftsbericht 
des vergangenen Jahres ergab das erfreuliche Reſultat 
daß der Verein einen Kaſſenbeſtand von 1291 K be 

Die alsdann folgenden Referate, ausgeführt von W 


9 England. Die erſetzenden Truppen gehören zu dem Corps, 
RER London, 18. Juni. Unterhauz. Auf eine das bisher bei Braila fand und welches durch 
Anfrage Nyland's erklärte Unterſtaatsſeoretär] diefe Entſendungen ſehr geſchwächt wird. Das 
Bourke, er „babe keine Mittheilung über die von nach Slatina mit der ferneren Beſtimmung auf 
der „Times“ veröffentlichte Nachricht erhalten, Simnitza transportirte Geſchützmaterial beſteht 
daß Layard dei dem Sultan Vorſtellungen dar⸗ zum großen Theil aus kleinen Mörſern, wie ſolche 
über erhoben habe. daß Hobart Marge Wit der in früherer Zeit auch bei der preußiſchen Artillerie 
türkiſchen Flotte in See gegangen fü; er werde] im Gebrauch waren, jetzt aber fo ziemlich auf den 

indeſſen Erkundigungen einziehen. — Der Unter⸗ Ausſterbe⸗Etat geſetzt find. Auch Transport von 
ſtaatsſecretär der Colonien, Lowther, erwie derte Pontons findet in den Richtungen nach Slatina 
Courtrey, allerdings ſei von dem Präſidenten und Giurgewo ſtatt, doch nur in ſehr beſchränktem 
Burgers und den geſetzgebenden Verſammlungen] Maßſtabe. Offenbar wollen die Ruſſen den Trans⸗ 
der ſüdafrikaniſchen Republik Proteſt gegen die port dieſes Materials, durch den fie ihre Abſichten 
Annexion der Transvaalſchen Republif erhoben] ja ſofort aufdecken würden, bis auf den letzten 
worden, aber dieſe Proteſte ſeien nicht Ausdruck Moment hinausſchieben. Mit dem Transport 
der Anſichten der Bevölkerung. — Der Secretär] mehrerer Locomobilen von Slatina nach Simnitza 
im Marineminiſterium, Egerton, entgegnete ſollen fie ſchon A haben. 

Mundella, da er noch keine Antwort von Hobart „Wie man der „N. Fr. Pr.“ mittheilt, hat 
Paſcha erhalten habe, ob derſelbe im türkiſchenfſich Don Carlos am 19. d. Mts. in Begleitung 
oder im engliſchen Dienſte bleiben wolle, fo ſei] zweier carliſtiſcher Offiziere nach Bukareſt begeben, 
ſein Name von der Lifte der engliſchen Officiere] wo er mit Erlaubniß des Czars den Operationen 
geſtrichen worden. — Bei der Specialberathung] der ruſſiſchen Armee folgen wird. 

des Marinebudgets widerlegte der erſte Lord der Aus Itzkani, 18. Juni, wird telegraphiſch 
Admiralität, Ward Hunt, in Beantwortung einer] berichtet: Es entwickelt ſich lebhafteſte, auf einen 
Anfrage Göſchens, die beunruhigenden Aeußerungen] nahen Uebergang deutende Thätigkeit. Bei 
der „Times“ über die nach dem Muſter des] Baneaſa iſt ein großer Belagerungspark aufgeſtellt; 
„äntlesible” ebauten Panzerſchiffe und behauptete, 28 ſchwere Geſchütze, 8 e zahlreiche 

er „Inflexible“ ſei im Stande, drei Torpedoſtöße] Pontontrains befinden ſich dort. Wie es ſcheint, 

auszuhalten. Der gegenwärtige Krieg lehre, daß iſt die Errichtung großer Entrepots beabſichtigt. 
die Torpedos nicht ſo gefährlich ſeien, als man] Am Bahnhof iſt ein neues Eiſenbahngeleiſe ange⸗ 
angenommen habe; die von Rußland und der legt zur Erbauung einer großen Rampe nach 
Türkei benutzten Torpedos feien in England ſeit]Weſten zu. Ueberbrückungsmaterial wird in großen 
Jahren bekannt, England ſei in der Wiſſenſchaft[Maſſen von dort und von Giurgewo aus mit 
und Kenntniß, ſowie in der Herſtellung der Torpedos] Bauernwagen nach Weſten transportirt in der 
allen Ländern weit voraus, die Vertheidigung Richtung auf Simnitza. In Giurgewo iſt ein 
gegen Torpedos mittelſt Fiſchernetzen werde von | großer Train von Matroſen und Seeſoldaten ein⸗ 
der Admiralität aufmerkſam erwogen. Fiſchtorpedos getroffen; desgleichen ruſſiſche Garde und birect 
könnten von Schiffen jeder Art lancirt werden, es aus Rußland kommende Regimenter. Fürſt 
liege deshalb nicht die Abſicht vor, viele Torpedo⸗[Maſſalski, Commandant der Artillerie, hat ſein 
boote zu bauen, dieſelben ſeien feeuntüchtig und] Hauptquartier in Giurgewo. Auf der Linie 
nur für den Hafenſchutz verwendbar. — Im] Giurgewo⸗Bukareſt bewegen ſich ununterbrochene 
Oberhauſe wurde die Begräbnißbill berathen.] Truppentransporte. 

Ein von Harrowby beantragter, von der Regierung Ruſtſchuk, 18. Juni. In der vergangenen 
bekämpfter Artikel, wonach bei Leichenbegängniſſen Nacht nahm man auf dem jenſeitigen Ufer eine 
nur die Leichenfeierlichkeiten der anglikaniſchen] größere Bewegung ſtarker ruſſiſcher Truppenkörper 
Kirche zuläſſig ſein ſollen, wurde mit 127 gegen wahr, die von Giurgewo aus gegen Slabboſia, 
111 Stimmen angenommen. Das Haus hat dem⸗ das erſte Dorf flußaufwärts, vorrückten. Die 
nach mit einer Majorität von 16 Stimmen gegen Bewegung begann Abends gegen 7 Uhr und 
das Minifterium votirt. Auf den Antrag des] dauerke bis Mitternacht. W T 

erzogs von Richmond wurde die Vertagung der 

Berathung beſchloſſen, damit die Regierung die 
Frage in Erwägung ziehe. (W. T.) 

— 19. Juni. Das Unter haus hat die Bill 
betreffend die Univerſitäten Orford und Cambridge 
in dritter Leſung angenommen. (W. T.) 

Rußland. 

Warſchau, 17. Juni. Ueber den hier kürzlich 
auf der Citadelle kriegsgerichtlich erſchoſſenen 
Emigranten Krups ki erfährt ein Correſpondent 
der „Oſtſeeztg.“ Folgendes: Er ſtammte aus Littauen 
und diente als Offizier in der ruſſiſchen Armee 
1863, als der polniſche Aufſtand ausbrach. Er 
verließ heimlich jene militäriſche Stellung und trat 
in die Abtheilung des Inſurgentenchefs Boſſack 
(Graf Haucke) ein, in der er alle Kämpfe gegen die 
ruſſiſche Armee mitmachte. Nach Unterdrückung 
des Aufſtandes flüchtete er nach Stockholm, wo er 

ſich und feine zahlreiche Familie kümmerlich durch 
Miuſikunterricht ernährte. Vor etwa 2 Jahren 
kehrte er aus der Emigration nach Warſchau zurück, 
um die Kaiſerliche Gnade nachzuſuchen, dieſe 
wurde ihm aber verſagt und er wurde als Deſerteur 
m erſchoſſen. N 
Türkei. 


Konſtantinopel, 18. Juni. Die hier ein⸗ 
5 ägyptiſchen Truppen ſind nach 
arna abgegangen. Der Sultan empfing geſtern 
den Prinzen Haſſan, welcher in den nächſten Tagen 
den Befehl über die ägyptiſchen Truppen übernimmt. 
Derwiſch Paſcha hat 19 heute nach Batum begeben. 
— Der Schluß der Kammer folk z Mitt⸗ 
y 


woch. \ 
Rumänien. j 

Bukareſt, 18. Juni. Der Präſident der 
Deputirtenkammer, Roſetti, hatte erklärt, daß 
er, da er mit den Anſichten und dem Vorgehen der 
Kammer nicht mehr einverſtanden ſei, ſein Amt 
als Präſident niederlege; die Deputirtenkammer 
hat jedoch die Annahme dieſer Rücktrittserklärung 
einſtimmig abgelehnt. Roſetti beharrt zwar noch 
auf ſeinem Entſchluſſe, es gilt indeß Hr wahr⸗ 
ee daß er ſich werde beſtimmen 1 % 0 


lagen als der Geſundheitspflege dienend zu be⸗ 
zeichnen? Und doch läßt ſich der erwähnte 
Feind der Geſundheit in beinen verheerenden 
Wirkungen für Augen, Hals und Lungen erheblich 
einſchränken, ohne daß große Kapitals⸗Aufwendungen 
beanſprucht werden. Es wird vorerſt genügen, 
wenn auf den Fahrwegen der Waſſerwagen häu⸗ 
figer courſirt, als dies jetzt geſchieht, und wenn 
auch die Fußgängerwege kläglich einige Male 
leicht geſprengt werden. Letztere mit dem 
ſchweren ler 6 befahren, 1 15 
dings aus mannigfachen Gründen nicht empfehlens⸗ Fe 0 5 

merth fein, aber es iſt zu dieſem Zwecke ſchon die ER 5 Arent ae en vorzuf 
Herftellung einer Anzahl Gartenhähne neben den über die M zur Bertiigung des ER 


Anlagen, von wo aus dann mit Schläuchen ſich das neue Wald , über die grö 
durch einen einzigen Arbeiter die Sprengung mäßigkeit des et der Sporftenfiar ange 
bewerkſtelligen ließe, in Vorſchlag gebracht. Jeden⸗ ſog. Stieleiſens oder des altbewährten Spaten g 
falls wird es an betr. ao leicht fein, auch noch ee . 1 5 — 

i i „mit der Sto aſchine, über die Nutzbarmachung 
erben | er nähe einig m azler De 
Uebel abhelfen läßt. In anderen großen Städten dauerte i n Abr Marg er I re 
bed e eee Harte 2, Dt, det man gli u dat e Kin e b 

0 o Intermezzos, die jedoch füglich ei t 
Vorkehrungen Bedacht genommen, wogegen bei ung vorbehalten bleiben Auen Zum Schluß n 
ſich ſeit Anlage der neuen Waſſerleitung das Uebel die Verſammlung noch dahin, daß der vorkand 
eher verſchlimmert als gemildert hat. Kaſſenbeſtand ftellenweis auch zur Unterſtützung bedil. 
* Auf der hieſigen Kaiſerl. Werft ſoll demnächſt 


tiger Wittwen und Waiſen von Forſtbeamten anſerei 
wieder der Neubau eines größeren maſſiven Gebäudes] Provin verwendet werden dürfe und endlich wurde zum 
in Angriff genommen werden. Es wird nämlich zu 


nächſten Verſammlungsort für 1878 die Stadt Brauns ⸗ 
dem Zwecke, als Inventarien⸗Magazin zu dienen, berg in Oſtpreußen gewählt. wobei die Anſicht feſtge⸗ 
ein ſtattliches Gebäude errichtet werden. Daſſelbe ſoll 


halten wurde, daß wenn ſich auch mit dem nächften 
15 breite Bogenfenfter fad und mehrere Etagen Jahre die Theilung der Provinz in Oſt⸗ und Weſi⸗ 
erhalten. Die Baupläne ſind bereits aufgeſtellt. 

* 


preußen vollziehen werde, doch der Verein ungetheilt 
Am 3. Juli wird auch die hieſige Abtheilung 


verbleiben ſolle. Ein gemeinſchaftliches Diner ver⸗ 
des Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 16 in der ſammelte hierauf die Vereinsmitglieder und viele andere 
Stärke von 20 Offizieren, 73 Unteroſfizieren und 322 Tbeilnebmer. Gegen Abend zog die ganze Verſamm⸗ 
Gemeinen zu den diesjährigen Schießübungen in lung in pleno zu unſerer freundlichen Nonnenkampe, 
Königsberg von hier ausrücken. — Der Ausmarſchf wo man ſich in dem friſchen Waldesgrün bei Conzert 
der biefigen Truppen zu dem Manöver der 2. Divifion, und Tanz bis in die ſpäten Aendſtunden in der 
das in der Gegend von Schöneck ſtattfindet, wird ſei⸗ beiterften Weiſe erging. Heute Morgen 7 Ühr waren 
tens derjenigen Truppentheile, welche auswärts ihre alle Gäſte bereits an Bord des Regierungsbampfers 
Brigade⸗llebungen abhalten, Anfangs Auguft, ſeitens und fuhren eben unter dem Hurrah eines zahlreichen 
= anderen Truppentheile gegen Ende Auguft er⸗ Publzkums nach Sartowitz, wo in den dortigen orſten 
olgen. 


noch einige praktiſche Verſuche mit Forſtinſtrumenten 
* Die Einführung des Hrn. Pfarrer Uebe in fein 


gemacht werden follen, daun werter nach Grauden; und 
neues Pfarramt zu Löblan wird am nächſten Sonntag ſollen noch heute Abend in Marienwerder eintreffen, 
durch den „ Dr. Humburg aus Divihau | um ſchließlich noch von dort Excurſionen in die benach⸗ 
vollzogen werden. 


barten Forſten zu unternehmen. Die Verſammlung 
* Für die am nächſten Montag hier beginnende 


war ſonach in jeder Weiſe belehrend und anregend und 
dritte diesjährige Schwurgerichts⸗Periode find bis die ſich daran reihenden Feſtlichkeiten, begünftigt von 
jetzt nur die drei erſten Verhandlungstage mit Anklage⸗ dem ſchönſten Wetter, durchweg wohlgelungen. 
ſachen beſetzt, und zwar ſoll verhandelt werden: am 


b g * Königsberg, 19. Juni. Geſtern ſtarb hier der 
25. Juni wider den Schneidermeiſter Alb. Kryza wegen | Tribunalsrath a. D. Dr. Friedrich Carl Ulrich. Derſelbe 
ſchwerer Körperverletzung, den 9 Job. For⸗ 


t e For- ein Schüler Jahn 8, wurde während feiner Univerſitäts⸗ 
mella wegen Anſtiftung zu dieſem Verbrechen und wider zeit von der Demagogenverfolgung betroffen und 
weilte eine Zeit lang im Auslande. Später wurde er 
iu den preußiſchen Juſtizdienſt aufgenommen und kam 
Anfangs der vierziger Jahre als Rath an das oſt⸗ 
preußiſche Tribunal (damals ein Gerichtshof 3. Inſtanz). 
Nach der Auflöſung dieſes Gerichtshofes wurde er zu⸗ 
nächſt Director des Königsberger Kreisgerj ts, dann 
Rath des Appellations⸗Gerichts, welches den Titel oß⸗ 
preußiſches Tribunal von jenem aufgelöſten Gerichtshof 
geerbt hatte. 1845 führte Ulrich die Vertheidigung des 
damaligen Diviſionspredigers Dr. Rupp in dem gegen 
dieſen anhängig gemachten Amtsentſetzungs⸗ Prozeß. 
über welchen er auch eine actenmäßige Darftellung ver⸗ 
öffentlicht hat. Die von ihm bei dieſer Gelegenheit, 
wie auch ſpäter ſtets bekundete unabhängige und ent⸗ 
ſchieden freiſinnige Meinung verhinderte während der 
Neactiondzeit ſeine Berufung in e 
welche ihm nach feinen j if ſeuff 
unfeblbar hätte zu Hel. den fe 
ber Bei dienſt bat ſich Ulrich an d 
worben in einer Zeit, als de be von der rung 
noch mit entſchiedenem Mißtrauen behandelt wurde. 
Vor einigen Jahren hatte ſich U. penſioniren laſſen. 
Mit U iſt wieder einer jener alten Richter vom Schlage 
Waldeck's aus dem Leben gegangen, welchen der 
preußiſche Richterſtand die hohe Achtung ders 
dankte, welche ihm ſelbſt fpätere ſchlimme Zeiten 
nicht haben nehmen Das geſtern 


Aus Konſtantinopel, 14. Juni, wird der 
„Deutſchen Zeitung“ gemeldet: „Die bei Sulina 
gemachten ruſſiſchen Gefangenen ſind heute 
hier angekommen. Lieutenant Puſchtſchin, welcher 
das eine verunglückte Torpedoboot befehligte, 
befindet ſich unter ihnen. Er erzählt die l 
Expedition, die er unternommen, in folgender 
Weiſe: „Nachdem die Vorbereitungen beendet waren, 
ſegelten die Torpedoboote unter dem Schutze der 
Nacht von Odeſſa ab; ihre Beſtimmung wurde ge⸗ 
heim gehalten, bis das Land aus dem Geſiche 
verloren war. Nun wurden ſie auch von Dampf⸗ 
booten in's Schlepptau genommen. Nahe bei Sulina 
wurden ſie losgemacht, damit die türkiſche Flotte 
nicht allarmirt würde. Bald kam die Letztere in 
Sicht. Die Schiffe lagen ruhig vor Anker und 
Alles deutete auf ein Gelingen der Expedition. 
Sieben Boote gingen zum Angriffe vor; als wir 
uns den türkiſchen Kanonenbooten näherten und 
Anſtalten trafen, die Torpedos loszulaſſen, fühlten 
wir plötzlich, daß wir auf Widerſtand ſtoßen. Ohne 
Ahnung, was die Urſache ſein könnte, verſuchten 
wir noch einmal vorwärts zu kommen und verwickel⸗ 
ten uns plötzlich in Ketten und Taue, mit welchen 
die Türken ihre Schiffe umgeben hatten. Es wurde 
nun von den türkiſchen Kanonenbooten ein furcht⸗ 
bares Feuer eröffnet. Nichtsdeſtoweniger fuhren 
die Leute auf meinem Boote in ihren Anſtrengun⸗ 
gen fort. Während des Verſuches, einen Torpedo 
abzulaſſen, wurde das Boot von einer Bombe ge⸗ 
troffen; der Torpedo explodirte und das Boot 
verſank. Einen Moment ſah ich meine armen 
Burſche mit den Wellen kämpfen, dann verlor ich 
das Bewußtſein, bis ich von den Türken aufgele⸗ 
ſen wurde.“ Er erzählt ferner, daß die Ruſſen 
17 Dampf⸗Torpedo⸗Boote beſitzen und daß ſie 
ihren Angriff jeden Tag 8 können. 


Danzig, 20. Juni. 

*Die deutſche conſolidirte Reichsanleihe 
wird am 24. d. M. zur Subſeription zum Curſe 
von 94,60 aufgelegt werden. Am hieſigen Platze 
wird die Danziger Privat⸗Actien⸗Bank die 
Zeichnungen entgegennehmen. Bei der unzweifel⸗ 
15 Sicherheit dieſes Papiers wird die zur 


den jugendlichen Arbeiter Carl Georg Kolberg wegen 
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; am 
26. Juni wider den früheren 1 riedrich 
Berkbolz von hier wegen wiederholter Wechſelfälſchungen; 
am 27. Juni wider den früheren Poſtgebilfen Paul 
Ad. Wald. Olszewski von hier wegen Verbrechens und 
Vergehens im Amte. Außer dieſen Prozeſſen werden 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Fuhr ſche Anklageſache 
und zwei bis drei kleinere Prozeßſachen zur Verhandlung 
kommen, ſo daß wahrſcheinlich die Dauer des Schwur⸗ 
gerichts auf 1 Woche ſich erſtrecken wird. 

* Der Arbeiter Klein aus Wonneberg, welcher, 


ſelbe ſchlafend im Bette lag mit einem Beile erſchlug, 
ſt nach längerer Beobachtung im biefigen Gerichts⸗ 
117 e durch die forenſiſchen Aerzte nunmehr für 
eiſte 
e en Kl. iſt daher eingeſtellt und N 
lber Ariel de afl Dee en t mie 

* [Polizeibericht vom 20. Juni. Verhaftet: 
die unverehelichte R. wegen Erregung eines öffentlichen 
Aergerniſſes; der Seefahrer B. wegen thätlichen An⸗ 
griffs gegen einen Beamten im Dienft; die unverehe⸗ 
lichte K. wegen Diebstahls; die verwitwete Frau v. Z. 
wegen Betruges; 7 Obdachloſe, 7 Dirnen; 1 Knabe 
wegen Betretens der Feſtungswerke. Geſtohlen: dem 
Kaufmann K. 60 Meter Futterleinwand; dem Kauf⸗ 
mann M. 1 ſchwarzer Winter⸗Ueberzieher; dem Bäcker⸗ 
meiſter G. durch feinen Lehrling L. 6 k; dem Gaſt⸗ 
wirth R. 18 Flaſchen Bier, 1% Schock Eier, 1 Schweine 
braten, ½ gebratene Kalbskenle, 1 gekochter Schweine⸗ 
ſchinken und 6 K. Gefunden: 1 Spazierſtock auf Matten⸗ 
buden; 1 ſilbernes Medaillon in Olivg. 

Milchreviſion vom 19.: Hr. Grewe, Vorſt. Graben 64, 
G. 1032,0; Genſchow⸗Schellmühl, G. 1032,7; Walter, 
Töpfergaſſe 14, G. 1032,7; Geſchmack und Beſchaffen⸗ 
heit durchweg normal. 

n. Marienwerder, 19. Juni. Auch in der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde wieder über 
unſern Rathhaus bau verhandelt. Bekanntlich hatte 
das Collegium in ſeiner am 30. April abgehaltenen 
Verſammlung den Beſchluß gefaßt, Herrn Regierungs⸗ fi 
und Baurath Reichert in Bromberg zu erſuchen, den 
von ihm gefertigten Plan für den Neubau des Rath⸗ 
hauſes einer Umarbeitung zu artec Mittlerweile 
iſt nun auf Veranlaſſung eines Magiſtratsmitgliedes 
von dem hier anſäſſigen Herrn Baninfpector Hacker ein 
neuer Plan aufgeſtellt worden. der ſo ſehr den Beifall 
des Magiſtrats fand, daß dieſer geſtern bei der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung befürwortete, Herrn Hacker 
die weitere Ausarbeitung ſeines Projects aufzutragen 
und von Herrn Reichert namentlich in Erwägung deſſen 
Abſtand zu nehmen, daß es manche Schwierigkeiten mit 
ſich bringen könnte, wenn der Bau einem Techniker 
übertragen würde, der ſich außerhalb des Orts befinde. 
Die Ausführungen des Magiſtrats vermochten jedoch 
nicht die Stadtverordneten von der Notbwendigkeit zu 
überzeugen, von dem am 30. April gefaßten Beſchluß 
abzugehen. Sie lehnten den bezüglichen Magiſtrats⸗ 
Antrag mit 13 gegen 12 Stimmen ab. Herr Reichert 
hat ſich übrigens zur Uebernahme der ihm angetragenen 
Arbeit bereit erklärt. — Ein Antrag der hieſigen kgl. 
Regierung, für unſere Stadt und die Ortſchaften 
Mariengu, Marienfelde und Schäferei, die in unmittel⸗ 
barer Nähe Marienwerders gelegen find, gemeinſchaftlich 
einen Polizei⸗Inſpector anzuſtellen, iſt ſowohl vom 


2 


— 


n beſon⸗ 
des r 


ce. 
Derſelbe foll unter Hinterlaſſung bedeutender Verbindlid- 
2 ee aller ſeiner Habſeligkeiten den 


biefigen Ort verlaſſen haben. 
— Die von dem Aufſichtsrath und den Lignidatoren 


räſidium fortzuführen. ( 


Nachrichten vom Kriegsihanplah. 
Aus Bukareſt, 13. Juni, ſchreibt man der 
„K. Z.“: Hier hört man Wie alle Augenblicke über 
! Spionage ſprechen. Wie bereits mitgetheilt iſt, 
wurde An 5 dem angeblichen Rittmeiſter v. Kraut 
ein deutſcher Kaufmann Retemeyer aus Bremen 


in Plojeſti verhaftet. Wie ich nachträglich erfuhr, 
eh 5 ä b 5 ) derſelben unternahmen die Herren Commiſſarien 


wurde in ihrer Geſellſchaft auch ein deutſcher] der 1 s 
Kaufmann Henoch aus Berlin feſtgenommen. n einen gemeinſchaftlichen Ausflug nach 
oppot. 


Retemeyer und Henoch machten in Bukareſt in einem | Zop 
2 zu 8 ur Ablöſung der bisher an der Wespe 


Kaffeehauſe die Bekanntſchaft jenes Hrn. v. Kraut, N 3 der 

mit dem fie am folgenden Tage nach Plojeſti] behufs Abſperrung derſelben gegen die Rinderpeſt 

Ben um ſich die Ankunft des Czaren anzufehen. | aufgeltellten hieſigen Garniſontruppen ſind heute 
früh 4 Uhr die 10. und 11. Compagnie des 33. 


Fuſilier⸗Regiments mit der Oſtbahn von hier nach 
Marienburg abgefahren, um von dort mit der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn die Reiſe bis Mon⸗ 
towo fortzuſetzen. ; \ g 
„Während man Danzig im Allgemeinen nicht 
den Vorwurf machen kann, daß (ſo weit die Mittel 
der Stadt es erlauben) das ſanitäre Intereſſe un⸗ 
genügend gepflegt werde, ſcheint man doch nach 
einer Seite hin gegen einen gefährlichen Feind der 
Geſundheit ziemlich beharrlich die Augen zu ver⸗ 
ſchließen, obwohl man das grade bei dieſem wohl 
kaum für möglich halten ſollte: wir meinen den 
immer unerträglicher werdenden Staub auf unſeren 
Promenaden und theilweiſe auch in den Straßen. 
Namentlich wird auf der Promenade rechts vom 
Hohenthore dieſer Uebelſtand jetzt zur Landplage 
für das faſt täglich zu vielen Hunderten, manchmal 
u mehren Tauſenden jene Straße paſſirende 
Publikum. Und doch hat die Promenade mit ihren 
Anlagen, die unter dem ewigen Staube ebenfalls 
verkümmern, r den Zweck, zur Er⸗ 
holung des Publikums zu dienen. Mit Recht 
darf man da wohl fragen: iſt es bei uns, wo die 
Erkrankungen der Athmungs⸗ und Reſpirations⸗ 
Organe ohnehin ſchon eine ſo große Rolle 
ſpielen, nicht entſchiedene Ironie, ſolche An⸗ 


eichnung aufgelegte Summe von ca. 40 Millionen 
Mark ſicher überzeichnet werden, da das Capital 
ſich jetzt vorzugsweiſe wiederum ſicheren und ſoliden 
Staats⸗Papieren zuwendet. 
* Heute fand hier eine Conferenz von Ver⸗ 
tretern der ſämmtlichen Eiſenbahn⸗Commiſ⸗ 
ſionen der Kgl. Oſtbahn ſtatt. Nach Beendigung 


„Bar tenſtein, 18. Juni. Das biefige Schwur⸗ 


ei ihrer Ankunft wurden ſie alle drei verhaftet, 
warum, iſt noch nicht klar feſtgeſtellt; doch glaubt 
man hier, daß die Herren Retemeyer und Henoch 
dh ee aus Ss ng be und Gutmüthigkeit 
haben verleiten laſſen, Briefe oder irgendwelche 
Effecten des Kraut in Aufbewahrung zu nehmen, 
und daß ſich dann herausgeſtellt hat, daß 5 in 
dieſen compromittirende Schriftſtücke befunden haben. 
5 Retemeyer iſt nun geſtern entlaſſen, aber nach 
ronſtadt über die Grenze gebracht worden. Henoch 
iſt noch gefangen, doch ſind hier ſeinetwegen 
Reclamationen im Gange. Ueber v. Kraut weiß 
man nichts Genaues; die ruſſiſchen Offiziere ae 
mit den Achſeln wenn man nach ihm fragt. Einige 
ſagen, er ſei nach Rußland transportirt, andere, er 
ſei in Plojeſti erſchoſſen worden. So eben find in 
Bukareſt zwei Spione, angeblich . 
Nationalität, verhaftet worden. Sie ſollen 
Notizen und 8 über die Aufſtellung der 
— 140 EL igarettenpapier gemacht haben, wie 
dieſes fait Jedermann hier bei ſich führt, da man 
hauptſächlich ſelbſtgemachte Cigaretten raucht. 
* Weber ruſfeſche Truppenbewegungen 
wird aus Bu kareſt gemeldet, daß täglich ſieben 
üge mit Truppen und Geſchützmaterial nach 
latina geſchickt werden, und daß die bei Slatina 
ſtehende Hioiſton nach Simnitza abgegangen iſt. 


u 


Tode 1. Die Angeklagte legte ein u 2 
des Geſtändn! \ d 
28 in dieſem traurigen Falle enthob. Die Unger 
klagte hatte am 17. März zunächſt ihre in Bartenſtein 


ſich aufbaltende Tochter beſucht und von dieſer ein 
hieſigen Magiſtrat und den Stadtverordneten als auch neues 1 
von ve betreffenden Ortſchaften abgelehnt worden. als Geburtstagsgeſchenk zu üerreigrof Von dort war 

(=) Culm, 19. Juni. Soeben fährt der Regie | fie, zu, * 

rungs⸗Bampfer mit 3 Schleppſchiffen von dannen und bei dieſer ein Darlehn von BO di. 
entführt uns unſere Gäſte, die Deren Forſtmänner, 3 
welche bereits Sonntag hier eingetroffen waren und 
geftern ihre Jahresverſammlung bier abhielten. Auf 
Veranlaſſung des Regierungspräſidenten v. Flottwell 
hatte der preußiſche Forftverein für feine ſechste 
Generalverſammlung die Stadt Culm erwählt und die 
Stadt hatte die Wahl gern acceptirt. Sie hatte ſich zu 
dieſem Behufe auf das Feſtlichſte eſchmückt. Eine 
riefige Ehrenpforte am ehemaligen Waſſerthor, mit 
Guirlanden und Fahnen reich geſchmückt, bot den Gaſten 
das erſte Willkommen; die Straßen waren gleichfalls 
mit grünen Guirlanden geziert und viele Häuſer, ins 
beſondere das Rathhaus, waren mit deutſchen und 
preußiſchen Fahnen reichlich beflaggt. Es waren circa 
60 Vereinsmitglieder, darunter die oberſten Forſtbeamten, 
von den reſp. Regierungs⸗Collegien unſerer Provinz bier 
un Be 177 aue viele Salle Ga 
von Land un adt angeſchloſſen hatten. äſte Mi rein i 
waren auf das Bereitwilligſte in Privatwohnungen größten Ruhe das Meſſer in einem Spüleimer, wickelte 
unferer Mitbürger aufgenommen worden. Der letzte es in Papier und legte es wieder in den Korb, q 
Sonntagsabend galt einer allgemeinen Bewillkommnung ſich dann das Blut von den Händen und begann die 


meſſer heraus, welches ſie leiſe aufmachte und in die 
rechte Rocktaſche ftedte. Als ſie nun nach noch⸗ 
maligem Bitten kein Geld erhielt, umhalſte ſie die 
Frau Broſch, um ihr einen Abſchiedskuß zu geben, und 
ftieß ihr dahei das Meſſer in die linke Halsarterie, jo 
daß Frau B. mit den Worten „ach Gott, ach Gott 
ſofort zujammenbradh. Die Mörderin reinigte mit ber 


rg 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. 1 Termine bei feſterer en Faid Uu Juni r 


M. 20,64. Wien 12,88. Paris 25.32. 
burg 25%. Platzbiscont 91% 35 September⸗October 219 & bez. Regulirungspreis 238 4 
Liverpool, 19. Jun:. [% 1 Roggen loco beſonders in ruſſiſcher Waare ſchwer 


rößter Seelenrube nahm fie bier einige 
und fuhr Abends nach Hauſe, wo ſie 
fte Spur von Aufregung oder 
ſie in der Nacht verhaftet 
ſie ſchlafend in ihrem Bette und unter 
ſowohl das geraubte Geld wie den 
des in einem Couvert liegend, welches 
des Ehemannes der Ermordeten trug. Auch 
t antwortete die Mörderin auf alle an fie 
en mit größter Kaltblütigkeit und Gleich. 
erklürte fie die große Fertigkeit, mit 
Stich nach einer ſo gefährlichen Stelle 
aß ſie in ibrem Leben bereits viel Vieh 
abei ſtets die Hauptader am Halſe 
Da außer dem Morde noch ein 
wurde die Klein übrigens neben der 
Jahre Gefängniß verurtheilt. 
@aralene (bei Infterburg), 19. Juni. u 
Seminariſten ift die 8 
etreten und hat 


8 nicht die gerin 


} Weizen 2, Mehl 6d niedriger, Mais 6d theurer. — nach Qualität. Termine geſchäftslos. n 
Zeſorgniß verrieth en 


nerale 472, Credit foncier 618, neue Egypter 
Wechſel auf London 25, 20. 


behpt, er Juni 32,00, er Bien 31,25, er Juli. 


»Am 1. Juli d. J. gedenkt die Stad 
dem Regenerator deutſcher P 

tin Opitz von Boberfeld, 
lich in enthüllen. Daſſelbe 3 
pters in carrariſchem 


Kunſiſchule Michae 
Architekten Rathey zu 
Poſtamente von polirtem grau 
Carl v. Holtei hatte 1861 die Ide 
als erſten Bauſtein den Ertrag einer 
veranftalteten Vorleſung 


ſtiftete Denkmal 
eigt die Büſte des 
in anderthalbfacher 
Bildbauer und Lehrer an der 
lis ausgeführt, auf einem 
Breslau componirten 


Antwerpen, 19. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen matt. Roggen weichend. 
Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 


bez. und Br., r IJ 
dr September 29% 


8 Matt. 
N , 18 Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 88 C., Goldagio 5%, 0 Bonds 
5% fundirte 111. % Bonds 
iebahn 5%. Central⸗Pacific 110, 


dee hierzu angeregt und 
zu dieſem Zwecke 
Thlru. dem Comits 
{ überwiefen. Die Geſammt⸗ 
belaufen ſich auf ca. 3575 l. 
Privatſammlungen haben b ca. 1650 . beige⸗ 
Stadt Bunzlau 


Kämmereimitteln bewilligt. 


Börfen-Depefhen der Danziger Feitung. 
füllige Berliner Börſen⸗ 
Pepeſche war beim Schluß des 


Fairs uach nichl eingetroffen. 


18 do. 
1887 112%, Er 


Goldagios 5%, 
Baumwolle in Newyor 


87 G., Mais (old mi 


Br., Juni⸗Jnli 236 M B uli⸗Auguſt 233 


on fi eculation | verkäuflich und neuerdings billiger. Verkauft wurde 
allen. Amerikaniſche und Su⸗ ruſſiſcher 118/98 139 ½ M, 1178 139 M, 120/18 

r. x 142½ A, beiferer 1198 143 K, 120% 144 KA, 120/1, 
Juni. [Betreidemarkt.]|121/2@ 142½, 143% K., 120, 120/18 144, 144%½ K. 


preis 148 M. unterpolniſcher 158 K — Winter⸗Rüb 
Termine September⸗October 30 4 Br., 295 M Gd. 
— Spiritus loco beute zu 52,50 . gekauft. 


——— — 


Prodnctenmürkle. 


Thorn, 19. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 10 Zoll. 
Wind: W. Wetter: freundlich. 
Stromauf: i 

Von Danzig nach Warſchau: Stets, Schilka 
u. Co., Töplitz u. Co. Rothenberg, Neifler, Epſtein 
u. Pinkus, Regulus Antimon, Zinn, Cement, Farbe, 
Reis, Pfeffer, Wein, cryft. Soda. — Wochartz. Rudel, 
Danben u. Ick, calc. Soda, Granitſteine. — Jezierski. 
Davidſohn, Steinkoblen. — Maſewski. Commandit⸗ 
Geſellſchaft, Fhamottſteine. — Graszewskl. Dauben 
u. Ick, obeifen, Cbamottſteine. — Zielaskows ki. 
Haurwitz u. Co., Dachpappe, Roheiſen. 

Von Danzig nach Duinowo: Wrumblerds ki. 
Dauben u. Ick, Steinkohlen. a 

Von Danzig nach Ütratta: Rodemann, Comes 
mandit⸗Geſellſchaft; Rudnick, Commandit⸗Geſeliſchaft; 
Czarra, Commandit⸗Geſellſchaft; Brzeszinski. Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft; Klinger, Commandit⸗Geſellſchaft; 
Nachtigall, Cemmandit⸗Geſellſchaft: ſämmtlich Stein⸗ 
kohlen. — Paliziuski, Commandit⸗Geſellſchaft, Stein⸗ 
kohlen. Roheiſen. 8 

Von Danzig nach Plock: Moulis, Wolff u. Co., 
Steinkohlen, Wein. 3 

Von Danzig nach Wloclawek: Sielski. Dauben 
u. Ick, calc. Soda, Chamottſteine. — Greifer, Siewert,. 
Steinkohlen. 

Stromab: 


? = iri ander, Glaß, alroczin, Danzig, 1 Kahn. 
tember-Detober 63,50 4 Spiri Inco 49,50 4. Zane eg n Weiden 114g C. 97 n Erben. 
ft Wolff. Glaß, akroczin, a a 1 Kabn, 
1537 C. 39 8 Roggen. 97 20 8 Erdſen. 
Roß, Wallenstein, Rachow, Danzig, 4 Traſten, 
1148 St. Balken w. H., 875 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Jam | een Neſenbiell Sage, Danzig, 4Xraft 
— E 12 runsburg, Roſenblatt, Krasniſtaw, Danzig, raft., 
244,00 — 247,00 4 bezahlt. er Iuni⸗Juli 241,00 7300 88. 29 f Weiz u. 408 Plängons, 334 Gleeper, 
7 he Balken w. H., 560 St. Eiſenbahnſchwellen, 
ohlen. = 
Damſchlag, Nemszewitz u. Melach, Nemrow, Danzig. 
7 Nafien, 337 Planeons, 1788 Sleeper, 
1889 St. Balten w. H., 10596 St. Eiſenbahnſchw. 
Warszewski, Münz, Dubietze, Danzig, 3 Traften, 
800 St. Balken w. H., 1800 St. Mauerlatten. 


5 201. — 
— Ruhig, mäßiges Geſchüft. 
Productenmarkt. Weizen 
bez., Juni 146 4 Br 144 & Gd., Juni⸗Juli 146 & 
Br., 144 4 Gd, September⸗October 146 M Br., 


ezember 30,25. ehl 
144 4 Gd. — Gerſte Jr 1000 Kilo große „14425, 


— Höchſte Notirung des 
1 5%. —. Waarenbericht. 
11¾, do. in New⸗Orleans 


119¾8, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia] “ 25 800 Sleeper. 
13½ Mehl 7 D. — C., Rother Frühjahrsweizen 1 D. are u I ru > . 8 Bornftein, Roſenblatt. Borowice, Schulitz, 8 Traften. 
ed) 56 C. SE (fair vefining | gramm 110 —163 & nach Qualität gef. — Ert ſen 2150 St. Balken h. O., 3000 St. Balken w. H. 


tenmarkt.] Weizen 


„Juni. d 
Hamburg, 19. Juni. [Pro wee — Roggen loco 


loco unverändert, auf Termine fe 
f Termine ruhig. 
38 Br., 237 Gd, der Septe 
Kilo 220 Br., 219 Gd. 
148 Gd., r N Ir 


Rüböl ſtill, loco 67, 9e 
008 65. f 
r Juli⸗Auguſt] 


RE ) % C., Speck (ihort el 
arke Wilcox) 9 5 e ort 154 C. 
Getreidefracht FR ei peck ( clear) 7% 


Panfiger Förſe. 
Atatliche Notirungen am 20 Juni. 
Weizen loto matt, Ye Tonne von 2000 K 
ſeinglaſig u. weiß 130-1827 260-275 A Br. 
. 127-1318 255-265 K Br. 
125-1308 255-265 K Br. 203 255 
125-128 243-250 4 Br.] & bez. 
120-1344 230 250 K Br. 
105130 f 180-215 K Br. 
Negulicungspreig 125M kant lieferbar 238 K 
Anf Lieſerung ur Juni 237 . Br., r Juni⸗ 
Juli 236 M Br., 7 Juli⸗Auguſt 233 K Br., 
A. Gd., r Sept.⸗October 220 M Br., 


ap „ lo. o niedriger, er Tonne von 2000 # 
. 
tegult preis 1208 er „ Unter» 
polniſcher 158 K . 
Erbſen loc „er Tonne von 2000 & weiße Futter | vr S 
Regulirungspreis 125 K 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 d September: 
October 300 4 Br., 295 „ Gd. 
Spiritus loco Pe 10,000 K Liter 52,50 & bez. 
Petroleum loco Jr 100 8 (Original⸗Tara) ab Nen: 
fahrwaſſer 13,50 M 
Steinkohlen loco der 
Kahnladungen, bo elt 
A. ſchottiſche Maſchinenkohlen 45—46 K 


Juni. Effecten⸗ Societät. *« 
en 


Kaſchau⸗Oderber 


126,25, Hamburg, 


bahn 144,00, Ungari 
Reichsbanknote 61,92 ½%, 
nte 72,85. K 
London, 19. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con 
talieniſche Rente 69%. 
ombarden⸗Prioritäten alte 
Ruſſen de 1871 78. 
ilber 535%. Türkiſche 
— 55 de 1869 8%, 


1 — 5 
. fundiete 107%. Defterrei 


„ den 20. Juni 1877 

fe. Wetter: warm. Wind: Oſt. 
zen zeigte ſich au unſerem e 

Markte in eher matterer Haltung bei nur vereinze 


6943. 
„Priorit. neue 9%. 5 


Hr Vereinigte Staaten 


affee (Rio⸗) 19%, Schmalz 700 Stück Stäbe. 
Strieſel, . Rachcin, Graudenz, 5 Galler, 


651 Cubikmeter Brennholz. 
oroloni epeſche vom 19. Juni. 
2 Atte ＋ sifhe d Nel Wetter. ann Bem. 


loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 156 —183 4 nach 


to. 33,50 31.50 4, No. 0 und 1 30,50 

bis 29,00 4 — Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. 

incl. Sack No. 0 25.00 —23,00 4 No. 0 u. 1 fuhr dromeier, 

23.00 22.00 A. Ne Juni 22,50 —22,70—22.65 K SAberdeen .. SS ſtille bed. 1 

bezablt, e Juni Juli 22,60—22.70—22.65 48 Copenbagen 
‘ 8 Stockholm 588 


een es 
7 eteröburg » . 


„ September ⸗ October 22.55 — 22.60 a b 5 
© 5 Gant 7 Moskau 


Kr October⸗ November 22,55 — 22,60 bezahlt. 
— geindl 7 100 Kilogramm ohne Faß 66,00 A 
— Rübböl ur 100 Kilogramm loco obne Faß 


64,1 
165,00 b t. — Betr: 
100 11 825 15 Sk beat, 5 7 
bezat;it, 


bezahlt, Yır Juni⸗Juli 50,451.00 & bezahlt, Yor Juli⸗ 


ille 
1) See ruhig. ) Dunſtig. 5) See ruhig. 
4) Thau, e neblig. 


3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 7 Breslau. » 766,6 W 


geſtebte Nußkohlen 44—49 A bez. 
Frankfurt a. M., Mn 1 Harburger, 
äft.) Wetter: ſehr heiß. Die Aenderung en im Luftdruck ſind im Allgemeinen 
) — nicht weſentlich, in Oſteuropa und in dem deutſchen 
Küſtengebiete iſt das Barometer etwas gefallen, fonft 
geſtiegen. Die Winde ſind überall ſehr leicht, nur im 
Skagerak weht mäßiger bis fteifer Nordoſt, im bott ⸗ 
niſchen Buſen ſtellenweiſe ſtarker dis ſtürmiſcher Nord. 
Das Wetter in Centraleuropa ift fortdauernd heiter 


und warm. 
Deutſche Seewarte. 


2 ͤ T 
Die Preiſe verſtehen ſich franco hier der 100 Kilo je Meteoralagiſche Beabachtungen. 
—— —— nn anne. 


ter 


Kaufluſt. Zu mitunter kaum geſterigen Preiſen ſind nur A| Berometer Thermometer 
380 Tonnen zu verkaufen gewesen. Bezahlt iſt für ruſſiſchen Schiffs⸗Line. EE ind und Üeiier. 
1218 185 K, beſſeren 1268 beſetzt 203 K., guten Neufahrwaſſer, 19 Juni. Wind: NO Sl i 


S 3 

Gee ungar. Schatzbonds 83°. 67. 
bonds 2. Emiſſion 79 ¾. Et Peruane 
10%. Ruſſen de 1873 77. — Wechſelnotirungen: 


ungariſche Schag: ruſſiſchen 12/5 206 ., 1298 212 K, roth 1268 
232 K, bunt 126/78 240 K., 129/308 243 K., hellbunt 


128/9, 129/308 245 M, weiß 1258 251 AM. er Tonne.] Creolit. 12 


e Börſe war ganz geſchäftslos, und ſo 


Angekommen: Gemmelholm, Jenſen, Kopen⸗ 19 4 


337,49 J 7 k 
hagen, Ballaſt. — Sophie, Jürgens, Kopenhagen, 20 8 N 


Eu „ mäßi 
837,18 | + 13,3 SSW,, flau, h 


ell u. 2 
fla u. klar. 
336,73 | 14,4 ONO., mäßig, bell u. I. bew. 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Junt 1877. 


verkehrs wegen ganz 255 Galizier eröffneten] beſchränkt. Die Notirungen vermochten aber das! faſt ganz, Bankactien faft ganz unbelebt. Induſtrie⸗ 


mit einer kleinen Einbuße, 


die Coursbewegung durchaus belang⸗ ein e i t 
Feſtigkeit. Die localen Specnlationgeffecten ließen etwas] andere Deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Cins ändert. Ruſſiſche B 


Die internationalen Speculationspapiere erlitten 
eine kleine Courseinbuße, bielten fi 


b 
blieb denn auch 


dann aber unver⸗ 


kundeten ſonſt aber gute geſtrige Niveau nicht zu behaupten. Preußiſche und papiere fanden * Beachtung. Wechſel wenig ver⸗ 


uta zu 217 angeboten. 


otirungen nach und betheiligten ſich nur in heimiſche Prioritäten feſt. Ausländiſche Prioritäten 
em Maße am Verkehr. In den auswärtigen] kounten ſſch im Allgemeinen weniger gut behaupten. + Zinsen vom Staate garanti, 
eiben blieben die Umſätze auf das Aeußerſte] Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr 8 EEE 


Die Coursveränderungen in 


en Oeſterreichiſchen 
ahnen blieben des ungemein geringen Geſchäfts⸗] Staatsan 


2 
som 


Danz. Oyp.⸗Pfdbr. 0 — 
Goth. Präm. - Pfd. 5 108,40 


5 101,90 Amerik. Anl. p. 1885 


S. 
2 


Weoicnjde 
WrRpeeuli. Pfdbr. 3 7220 Oeſterr. Goldrente 


do, 101,30] do. Gitber-fRente 
do. Looſe 1884 |4 | 94,25 


48,70 do. Tabats- Att. 
52,80] do. Tabaks-⸗Obl. 


76,75 Eiſeub.⸗Staum- u. Stam. 
Prioritäts⸗Actien. 


85 Aachen Maſtricht 
78,90 Bergiſ ch⸗Märk. 
78,90] Berlin ⸗Anbalt 


Ruſſ-Egl. Anl. 182205 


embg.bortl. Loose 3 174 
Anbeder Br.-Anl. |34/173,90] do. Conſ. Obl. 1878. 44] 73 
Olnmburg, Yooie 3 [135,75 Nuff.-Stiegl. 5 anl. f, 


Div. 1876 


Div. 1876 
Berlin-Qamburg J 169,90 11 [Thüringer 


6 
120,80 97¼ do. do. Elbe! | 5 | 54,50 Dine. -Gommand.] 91.40 4 | Berg u. Hütten Ges 
Ver lin. Nordbahn! — 0 ALuft-Inferburg 16,50] O | Finger. Nordoftd. 5 40 Gew- Ur. Shufer | — 0 n Div.1876 
Berl-psd-Magd. | 75,10 3% do. St-Pr 65,75] 3 | Tunger. Oban 5 | 47,80 Int. Handeligef.) — S. [Peimünints.| 130) 0 
Verlin-⸗Stettin 111 89/0 Weimar-Gera 38,50 3¼ Breſt⸗Gralewo 5 | 56.70 | Rönigsb. Ber-. 80,75 5 ½ Rdriot- u. Vaurah.] 69,40 — 
Brezl. Schw.-Fbgg 67,40 5 do. Ster. 17,25 0 | t0bark-Aiow rtl. 5 | 83,75 Meining. Grevitb. | 75,50 2 | Stolberg, Zint 18,50 1 
Köln⸗Minden 90,90 5¼ Breſt ⸗Grajewo 1550| 0 HRurst-Eharkow 5 3,90 Nordd eutſcheankk — 8 do. St.-Pr. 82,30 6 * 
Gr. Rrfenpen | 020 0 aalen 50 — | Taurst Aten 850d n. 3 1%] Bietoriopätte 20 
do. St⸗ r. — Galizier 86,25 7 | +Mosco-miäjen 5 99 rz. Boden- Ered 8 LConr ; 
Hall e-Soran-Gub. 10,90 O Gotthardbahn 45 6 | +Mosco-Smotense| 5 86 Pr. Cent. Pd. -Er. | 116 9% e : ei 2 ur 
do. St-Pr. | 28,25 0 [ aronpr. Rum 43,20 5 | Wybinst Bologope 5 | 77,75 | Preuß. Erd.-Auſt.“ — 0 15 2 1 4 
Hannover-Altenbet“ 11 0 | güttip-Limburg 16,25 0 | +Ridianstogtow 5 | 94,25 om Ritterſch S. 125,25 9 London * 3 20,455 
do. St- br. 27.25 0 f Ocſer-Fran z. St. 36, 29% 4MBarihawzerenp. | 5 | 86,50 | Seftbaui. Ene. 52.30 vo. 45 20, 
Mürtiſc⸗Boſen 15,50] O [f do. Nordweſtb. 183 5 —— . anbaen 82,25 5 paris 8% 3 81.15 
do. St.- Br. 68,25 3¾ do. Lit B. 47,50 Bank: und Induſtrieactien.] Stett. Matlerbau 92 0 Sag. Ba s x 2 81.15 
deagbeb-Gelberk. 101,50 6, |4 Neiden, Barsb. 4175 4% Div.1o7o| Ber- Dante 0,0 0 [Pr Bente. 1 2 80 
bo, B 67,90] 43% Aumänier 13.25 2% Palner bat | 88,50 0 . Aehen d. Cole 6100 5 mien 8 14 4161.35 
do. 0 94.50 5 do. St.- Pr. 51 Berl. Bankverein 65 0 [ LauvereinPaſſage 22,25 1 er 2 Nn. 41 
Main@ubwigsy. | 81 | 6 [+ Auf. Staatab. 108,60 5,92 Bert. Gafien-Ber. 151 19 Perl, Baume. 44 10 044] neierso sus 6 216,60 
Münf. Eric. St.. | O Siber, Send. |124 | 0 (Dal Com, (Er) | 63 | Det. Centtelfraße 34,10| 2% ie n 6 24,80 
Niederschl. Mürt. 96 4 [Schweiz. Unionb. 6,30 0 Berl. Handel-. 55,50 0 ] Deutſche Baugei- 58,60 0 de. 6 217 
Nordhauſen⸗Erfurt] 22,10 4 | do. ers. 16,75 0 Verl. Wechslerbt. — vo. Ein- .. 8.80 — pin 
St-Pr „25 0 [ Warſchau⸗Wien 159 | 744 Bresl. Disconto. | 64 4 | do. Reichs Cont. 66,75 0 Sorten. 
Oberſchl. A. u. (. 115,80 97½ . Centrib. i. Bauten 7 0 u. 8. Omnibusg. 76,50 7 Butaten 9,66 
Lit. B. 111.30 9%] &insländiihe Prioritätd, Errb. f. nd. u. nd 68,25 0 [n. F. . Baumat. 7,25 2, | Sovereigns 20,415 
Oftpreuß. Südbahn 24,70 0 Obligationen. Danz. Bankver. NB 73 0 .A. G. u. W- u. — 0 Lo- Francg -St. 16,30 
do. St.-Pr. 80,25 5 Hotthard⸗Bahn I 5 50,40 Danzigerprivats. 120 7 Verl. Pap.-Fabr 46 0 | Smperials pr. 500 br. 1393,25 
Rechte Oderuferb. 94.75 68/8] T gaſchau-Oderbg. 5 52,70 Darmſt. Bant 92,50 6 [ Wöblert Maſchinf 5 — | Dollar 4.18 
do. St.- Ur. 106 6/5 4 Kronpr. Rud.⸗B. 5 61 | Deutige@enof.® | 87 5% Weſtend⸗Geſellſ. 1,25 0 | Fremde Banknoten — 
Mheiniſche 99,75 8 [AOeſt-Fr. Staatzb. 3 316,75 Deutſche Bank 85.50 3 | Water Lloyd 43 0 Franz. Banknoten 81,20 
18,40 O Ryein-Nabe 8.30 0 Lend. B. Lomb. 3 228,50 Ders. Eff. u. W. 103.25 7 abntgsbg Bultan 9.10 O | Deferreißtihe Bantır. 161,85 
u Saal- Bahn 14 0 bb. 5%. Otis. 5 | 75.70 Deutsch Neicz- Et 154.50 6 ½% Wilbelmshütte | 48 do. Wildergulden =: 
+ Stargard- Velen 100,30 Aal eker. Norbwend. | 6 J 71,75 Deutsche Uniont. 89,30 0 Oorſchl. Eiſnb.⸗B. 25 0 Imuffihe Banknoten 217,60 


Are am heutigen Tage vollzogene eheliche 
J Verbindung beehren 193 ergebeijt 
anzuzeigen 


Zur gefälligen 
Beachtung- 


. Ein ſolider Mann in beſten J hen, 
Eigenthümer hier am Platz, mit beſten 
Referenzen, cautionsfähig, wünſcht irgend eine 
paſſende Beſchäftigung, & 


Grag⸗u. Getreide Mähmafdrinen, 


CHAMPION . BUCKEYE 


von 0 von 
treide ? 
e de Milch A4, Auris nes, Platt: 


& Co., Gras u. Getreide & Co, 


Erwin Ruperti, 
Marie Ruperti, geb. von Loga. 
Wichorſee, den 19. Juni 1877. 


He früh 2% Uhr entichlief ſanft nach 


ſchwerem Leiden, im fünfzigften Lebens⸗ 5 * Springfield, ©. 930 l. New Hort. = N 885 . Geääuige a aſſirer ꝛc. 
Seger ung uke. r. Wehle Zap N = N) ch von B. O. TAIYLOR- —= ü x lin — fred 2 3 ee 
Carl Eduard Scherf. EEE f Pfer lere en Dayton, 0. N ee Edler Wenn, Maierinlif, oe, 
= ji , wandter Verkäufer, ſucht geſtützt auf gute 
u wir tief betrübt anzeigen, 5 Heuwende Maſchinen. Glinski & Meyer in Danz 8, Heu. l. Düngergabeln. Zeugniſſe, veränderungshalber . ob 15 
915 


Die Hinterbliebenen. 


Den geſtern Abend 8%, Uhr, nach 
zweitägigem Krankenlager erfolgten 
Tod unſeres im 19. Lebensjahre ſtehen⸗ 
den vielgeliebten Sohnes und Bruders 


dolph Klatt 


zeigen wir um ſtille Theilnahme bittend 
tief betrübt an e 
Danzig, den 20. Juni 1877, 
Die Hinterbliebenen. 


Todes- Anze ae. 

Am 18. d. M. entſchlief ſanft in Baden⸗ 
weiler in Folge eines Lungenleidens unſer 
en Sohn, Bruder und mag, der 

önigl. Hauptmann und Batterie⸗Chef im 
Pet to Michaeiik No. 1 


tto Michaelis, 


was wir tief betrübt anzeigen. 
Berlin und Danzig, den 20. Juni 1877. 
9116) Die Hinterbliebenen. 


Edictalcitation. 


Die Barbierfrau Caroline Loy geb. Fill⸗ 
brandt hierſelbſt hat gegen ihren Ehemann, 
den Barbier Rudolph Loy, unter der Be⸗ 
hauptung, daß dieſer ſie im November 1874 
heimlicherweiſe verlaſſen, und ſie ſeit dem 
Sommer 1875 über ſeinen Aufenthalt Nichts 
erfahren, die Eheſcheidungsklage wegen bös⸗ 
licher Vexrlaſſung angeftrengt. 

Zur Beantwortung dieser Klage iſt ein 
Termin auf 

den 11. October 1877, 

; Mittags um 12 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 vor Herrn Stadt: 
und Kreisgerichtsrath Aſſmann anberaumt 
worden, zu welchem der Verklagte unter der 
Verwarnung öffentlich vorgeladen wird, daß 
im Falle ſeines Ausbleibens die in der Klage 
behaupteten Thatſachen für zugeſtanden er⸗ 
achtet werden, und was Rechtens erkannt 
werden wird. \ 

Danzig, den 12. Juni 1877. 

Kgl. Stadt ⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Schwimmfest 


ndt. 33 a. Juli anderweitig Engagement. Adr. w. u. 
Verftadt Graben Ro 7 9120 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Caféhaus zum Freundschaftlichen Garten.] Balſam Bilfinger. Gen , r. e 


7 (8 t K 
Donnerſtag, den 21. Juni, Abends 9 Uhr: Sia de eee e400 T. Gen Enpoihek gm 


m a kannt. Aufträge hierauf nimmt ent var 5 
N BE Er 9 a en 
Eiecirisches Licht. Arte e 


112 Engliſch⸗ 1-2 Da 9 8 
Entree 10 . Abonnenten der Sommer ⸗Concerte haben 1 4 5 5 Engliſchen der Badez Näh. e ger 


= nee. N | A Engel, Danzig, Ver Graben 1214 
ER LT TREUE ER TTN ° Steinlohlen- Theer| a nn 
e, sr ge], Eine trodene Remife 

binden . 12.50 incl. Faß einzelnen De oder Boden wird zu miethen geſucht. Adr. 


nit Angabe des Preiſes und Lage erbeten 


Carl Treitschke. r. Ro, 90% in ber wrde 30. 
Vzrua eu, =, gummi in Subalterndeamt a 
Apis für Iagdfrennde u. 2 J eine Mahnung vor 2 Stuben, 


L Cabinet und Küche 2, Miethezahlum 
Hundeliebhaber! zuartl. präuumerando. Abr er 


Eine Hühnerhündin ſebr edler Ab-] Na 91. bis zum 25. d. M. in der Exped. 


Natürliche Mineralbrunnen. 


Von ſämmtlichen Brunnen ſind 77er Füllungen angelangt und er⸗ 
halte ich während der Saiſon ununterbrochen neue Zuſendungen direct ab 
Onellen. — Neue Lieferungen von Karlsbader und Marienbader Sprudel. 
ſalz, ſowie Franzensbader Kaiſerquellſalz trafen ebenfalls ein. — Ferner 


empfehle ſämmtliche Badeſalze, Paſtillen und Quellenprodukte zu den „ſſtammung, mit vorzüglicher Naſe und aus | vieler Jig. erbeten. ___ 
billigſten Preiſen. i h 


® gezeichneten Apoll, fein dreſſirt, die im zweiten S 0 
Emſer Paſtillen bei Abnahme von 50 Schtl. denſelben Rabatt, der Felde arbeiten wird, ſteht unter Garantie ech ad * 0 pot. 
von der Vadeverwaltung in Ems gewährt wird. Hunyadi⸗Janos⸗Bitter⸗ 6 ihrer Brauchbarkeit für 180 K. zum Verkauf In der früheren Beſitzung des Baron 


waſſer, bei Originalkiſten Eugrospreiſe. auf Dominium Zarnowitz per Krockow, goewenklau 8 i 
5 Sera Penſte de „ en zu Zoppot, an der Bismarck 
Fr. Hendewerk, Danzig, ee ee e ne belegen, find C 
Haupt⸗Niederlage für natürliche Mineral⸗Waſſer. "RR 2 Ta elle nöblirte Wohnungen verſchiedener Grüße 
(4960 Zum Do 
nr u 


3 ” zillig zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei 
; etorgefährt dem 5 ——— (9115 
72 Ri re Ein f. möbl. Barterrezimm., reiz geleg., nahe 
DS | > A) n cz. eignend. Eb. ga Weber für 35 K mon. z derm, welt 
AN Br u Paar fiche n lach Frau Roell, Poggenpfuhl 37. (921 
1 mit feinen ruſſiſchen Geſchirren, ein Ne öbl. 
e Aa in b 7 Stall⸗ Ein hohes. elegant mo J. 
tenſilien billigſt zu verkaufen. i „ neb A 
Adreſſen beliebe man unter No. Bar terre Zimmer 55 ar 
9113 in der Exped. dieſer Ztg. nieder: Wunſch Benutzung eines ſehr guten Pianinos) 
zulegen. iſt per Juli zu verm. Röpergaſſe 6. 
eee eee ee eee In Zoppot, Südſt 248, ſind 2 herrſchaftl. 
66 in antiker nußbaum. zweithür. Kleider⸗ Sohn. 1 on e 
I. Schrank ist Altes Roß 6 zu verkaufen a u. Beiſchlag, Stall u. ſchönem Garten 
: tes Ro „ u vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Ein Materials, Schant- und Vi : 
Ä ictoria-Hotel, 
Reſtaurations⸗Geſchäft Zoppot 
in einer lebhaften Straße einer größeren Negelmäßz 5. — Pas 31 
Stadt gelegen, ſoll preiswerth verkauft wer] 3 f mäfig 1 50 e dh 9 von 
den. Zur Uebernahme gehören ca. 4000 4 | Ber I. Jeden Don. 
Auskunft durch aeıftag um het f. Fricafi6_von 
9108) 8. Lehmann: Elbing. Fisch und Huhn 


113 


2 


— nn 


teiſckoffer und Reife 
Utenſilien 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Julius Konicki. 
Elegante 


auf der v Gerints- Garten 
ionier⸗Schwimmanſtalt S S | In Elbing 0 
Dion den an! Nachm. 5 Uhr, D un en⸗ Ice 8 e en —4 2 5 >. ne: 


Das Commando des Oſtpreußiſchen 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 


Dampfer - Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 
hier nach Stettin. 8 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 

Comtoir im „Friede“⸗Speicher am 
01) Schäfereifhen Waſſer 

SH „Hermann“, Capitain Wolter, von 
Stettin mit einer Ladung Gypsſteine 
angekommen, liegt löſchfertig in Neufahr⸗ 
waſſer und wolle der Inhaber des girirten 

Connoiſſements ſich ſchleunigſt melden bei 


Wilh. Ganswindt. 
Dr. Kahn, 


American Dentist, 8 
Hundegasse No. Ill. 


Where Felder 4, 2 &. Ho] Großes Militär Coneert, 


ein Grundſtück zu u zuali 

en a zu] ausgeführt von 20 Mitgliedern der Capelle 

8 Mareeſe bei Marien⸗ ds 30. Die, 1 e. aug Danzig, 
au g 


habe zu ermäßigten Preiſen ZUlm Ausverkauf geſtellt. 


Julius Konicki. (9135 


Ponmmerſche Pypotheken⸗Ackien⸗Bank 
in Coeslin. 


Die am 1. Juli dſs. fällig werdenden Coupons unſerer 5% und 4½ % Hypo⸗ 
thekenbriefe, ſowie die en zum 1. Juli dſs. rückzahlbaren Hypothekenbriefe 
werden vom 20. d. Mts. hier an unſerer Kaſſe, 


in Danzig bei Herren Baum & Liepmann, 


in Berlin bei unſerer Filiale eingelöſt. 2 
Verzeichniß nach Höhe der Beträge ift den Coupons beizufügen. 


Cöslin, den 19. Juni 1877. 
Die Haupt⸗Direction. 


Permanente Ausstellung vorzügliohster 
Gemälde in Oelfarbendruok. 


Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reichster Auswahl stets] 
nur zu allerbilligst gestellten Preisen. Grosse Oeldrucke (78 X 55 Ctm.) von nur 
A. ab 


werder (in nächſter Nähe fi Uhr. | 
i der Stadt) mit Gärtchen u, Entree 50 Kinder 25 9. 


Hall's Restaurant, 


pachtet, bin ich willens unter günſtigen Be⸗ 5 mar: 
dingungen zu verkaufen, reſp. zu verpachten. 103. en 2 103, 


H. Mendelſohn in Marienwerder. 


. Menue auswärtige Bedienung. 
Ein ihönes Gut, 
1, Meile von Danzig, 400 Morg. groß, die CCC 


älfte Acker u. Wieſen, prachtvolles Wohn⸗ Heute Mitt 
en Park, gute Gebäude, feſte Se in woch 
ür 


4 e e ee Reddig's Garten: 
verkäuflich. Adr. von Selbſtk. werden unter 4 
Abend⸗Concert. - 


een le 


9119 in der Exp. d. Ztg. erb 
2 9039) F. Koll, 


Ein Deren: ge RE e eee 
er us: 2 2 2 
dattung i“ AHaftände [Friedrich- Wilhelm- 
balber billigſt zu verkauf. Schützenhaus. 


22 Vergolderei, Spiegel- und re ı 0 
VCC Nefleetanten belieben s ee sen 21. zum, 
Schweineſchmalz Ank Se in er gener, Dieter den. Gr. Militair-Goncert. 

55 Pfg. empfiehlt Zum n auf E egen. Entree pro 2 — 11 3 5.2. 


bon 


littauiſchen Füllen 


empfehle ich mich hierdurch angelegentlichſt. 


Bruch⸗Chocolade, 
Herr Departements⸗Thierarzt Dr. Riohter 


neue Sendung erhielt und empfiehlt 
zu Königsberg i. Pr. wird die Güte haben, 


Ed. Unruh Fleiſcherg. 87.19 
Alle Arten Cake 


vum . Laudenbach 


Adolph Eick, Breitgaft 0g. 


— — 


Westerplatte. 


Donnerſtag und Freitag: 


Nachmittags⸗Concert. 


12 5 en 2 7 e = = f * e 
ah ſtets vorräthig gef. Austunft zu eilen. - 2 15 5 Entree een ang 5% 
Franz Franke, Danzig, F. Keil. 
.  igafie &. F. Rudatis, Bau⸗ u. Schiffswinden, . 


Inſterburg. einfache und doppelte Getriebe, mit und 
ohne Bremſe; 


.me 
l Sampions Nee e e | Engl. Schiffs u. Winde: 


N ität d 
9. L. Noell, Poggenpfuhl No. 37. ketten, en en : 
in den neueſten Muſtern und vorzüg⸗ 


licher Auswahl erhielten. \ Nie en 5 Erb en. e Balaa Sir 


ir empfehlen dieſelben zu billigen 
Preiſen en gros & en detail, 
Einige Waggon gute Rieſen⸗Erbſen billigſt zu 5 und 10 Etr.; 
abzugeben. ufter und Preis wird auf 45 


Oertell & Hundius, 
J Wunſch franco zugeſandt. 


Langgaſſe No. 72. a 
Frankirte Offerten unter No. 9103 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Polſterheede, 


22 77 15 l ar . 
ſucht. Näheres zu erfragen in der Gm: Wilhelm-Theater. — 


Fein junger Mann, der womöglich ſchon Donnerſtag, den 21. Juni: Auf Ngt 
E — — beſſeren Kundschaft bekannt, wird] langen: 3 unterm Balle, 1ds 
unter günftigen Bedingungen als Gtabt| _ Sonnabend, din 23. Juni, Ri im 
reiſender, auch für kleine Touren, geſucht. Kinder⸗Johannis Fest mit ate. 

Adr. erbeten in der Exped. diefer Zeitung] Ballet, Präſentenvertheilung u. Volks, 
unter No. 9027. beluſtigungen. 


— —— — . ͤ in 
Eine alte, gut renommirte Feuer- u. Lebens] In der Nacht vom Sonntag bis Montag 
“2 Berfidierungs-Geiellichait ſucht unter den J iſt mir — gut erhaltener, getheerter 
ünſtigſten Bedingungen tüchtige Agenten, für] Kahn, mit Segel u. Ruder geſtohlen. Der⸗ 
Pang und Umgegend. Offerten unter No.] jenige, welcher mir denſelben wiederverſchafft, 
9141 in der Exped. d. Ztg. erbeten. erhält 6 — i 5 
8 ei Dirſchan.— 

30 Mark SS ohann Jechem, Nhe 
werden demjenigen als Gratification fofort| Terrn Handelsakademiker Ippa erſuche ich 
gezahlt, welcher einem verheiratheten cau⸗ u ſich bei mir zu melden, zur Empfa g⸗ 
1 in beliebi tionsfähigen Maune eine Stellung als nahme der bei mir niedergelegten Briese, vi. 
Ia. Qualität, habe 20,000 Klo, in beliebigen Bureaugehilſe, Auffeber in irgend einem Ger! hitte ich um Angabe des Wohnorts. 

Poſten zu äußerſt billigen 5555. abzugeben. chäft, Kaſſiret c nachweiſt. Adr. werd. u. J. Martens, Brodbänkengaſſe 31. 


A. ? * j 
CR isdorff. v . 9131 i Exped. d. Ztg. erbeten. . ̃ ͤ K⁵;,r; 
rn Engl. eiſerne Blöcke m ee an- Abend an 100 4. it| Euler's Leihbitliothek, 


Gelegenheits⸗Berkauf 
wegen befonder. Derhältniffe. 


Ein in Danzig in der beiten Hauptſtraße 
befindliches renommirtes Geſchäftshaus mit 


i d Auffahrt, worin feit 60 Jahren 77 8 N a 
8 el und, 5 Marguifen-, Zelt-, Plan-, 1, 2 und 3 Scheiben. dr Amtsſecretair, dem die Wiederbeſetzung Heiligegeiſtgaſſe No. 124, 
Ges hase ic de. ollen een u AHonlean⸗ Tapezier⸗PolſterDichtwerg mee datt u . Faun mi ont er, e e 
jedem andern Sant eignet, ol DREH und alle Sorten a bei reeller Bedienung zu billigen | dotirte Stelle zum 1. 11 a an ade nn 
i billigen Preis von 16, ei 7 1 reiſen alli ten nimmt die Exp. d. Ztg.] Han ſche Pferde · S „ Bie 
. vpotheken verkauft werden. Wattirungs- Leinwand Gefällige Offen 0 25. Juni cr, Looſe & 8 K. bei 


L 
unter 9139 entgegen. „„ 
ur Uebernahme des Grundſtücks und empfiehlt in jeder 1 und Gattung Eduard Husen jun., Er en en vor gi von außerhalb, Be; 9148) Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
enorm 


lager? find 4—5000 K erforderlich. li 85 . ker, das in a, f. Handarb. geübt . —ͤ 
Sabſtkau . er uhren das Nähere durch J. Ki Okhbusch 100 ini aſſe No. 35 15 1 5 un 55 Stelle in Verantwortlicher Redacteur H. Röckuer, 
Jacob Kleemann Firma: J. A. Potrvlus, 1 ſun e Hammel irgend einem Geſchäft nur nicht Schank. d und Verlag RS W. Kafemaun 

Agent in Danzig, Breitgaſſe 88. Glockenthor, Holzmarkt⸗ Ecke. verkäuflich auf Lorenz bei Berent. (91051 Näheres J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. in zig. 


